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Neustart nach Corona:  
Die Regenbogen weisen den 
Gottesdienstbesuchern 
den Weg 
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Liebe Menschen in St. Lukas,  
langsam kehrt das Leben zurück.  
Auch in St. Lukas öffnen wir unsere 
Kirchentüren wieder zum Gottes-
dienst am Sonntag um 11.00 Uhr. 

Zunächst bis August finden alle zwei Wochen Gottes-
dienste im Wechsel mit den Nachbarkirchen statt. 
Wir freuen uns sehr, denn wir haben Live-Musik, 
spirituelle Impulse und echte Menschen sehr ver-
misst. Wenn man nun das Lächeln hinter den Masken 
an den Augen abliest, spürt man, dass es gut tut, sich 
zu begegnen – auch mit dem Abstand von 2 Metern! 
Wir sind Menschen, die andere Menschen, geistli-
chen Trost und Ermutigung wie die Luft zum Atmen 
brauchen. Gerade die Vereinsamung ist eine große 
Herausforderung, was mir all die lieben Antwort- 
Briefe zeigen, die mich erreicht haben. Nun bleibt 
eine neue Normalität für uns. Viele Vorsichtsmaßnah-
men müssen beibehalten, vorbereitet und verinner-
licht werden. 

Wie kann man z.B. das Gemeindehaus wieder ver-
antwortungsbewusst öffnen? Und wie kann Konfir-
mandenarbeit mit der Unterstützung der digitalen 
Möglichkeiten aussehen? 

Wir alle haben in den vergangenen Monaten viel über 
Hygiene und Digitalisierung gelernt. Vielleicht haben 
wir dabei auch gelernt, diese Zeit und das Leben als 
Geschenk anzunehmen. Die Entwicklungen in diesen 
Zeiten sind schneller und wechselhafter als unser  
Gemeindebrief, deshalb schauen Sie bitte auch immer 
auf unsere Website und in unsere Schaukästen.

Wählen Sie das, was für Ihre Gesundheit an Leib und 
Seele das Beste ist. Wenn es nicht der Gottesdienst-
besuch ist, dann vielleicht die täglichen Andachten  
zu den Losungen bei Youtube oder einige ruhige 
Momente auf einer sonnigen Bank im Kirchhof mit 
Blick in die Bäume.

Bleiben Sie fröhlich, zuversichtlich und behütet 
von Gott.

 	Ihre Johanna Thode 

ZURÜCK AUF LOS!
Hier Platz 

für Anzeige 
Gemeinde-

briefdruckerei
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INTERVIEW

Er hat immer wieder einen neuen 
Weg für sich gefunden. Von Holland, 
Köln und München kommend, ist 
Robin Hergel, 32, nun in Fuhlsbüttel 
gelandet. Vor Corona ist er zum 
Lernen nach St. Lukas geflüchtet. 

Wir haben es uns mit entsprechendem Sicherheits-
abstand auf der Bank vor dem Gemeindehaus gemüt-
lich gemacht.

Wie bist du hier in St. Lukas gelandet?

Nach vielen Jahren als Berufssoldat (tatsächlich!) 
musste ich mich beruflich neu orientieren. Durch die 
hartnäckige Anregung einer befreundeten Pastorin, 
habe ich mir das Studium der Theologie genauer an-
geschaut. Und ich muss sagen, es hat mich sofort 
fasziniert. Nun stecke ich mitten im Examen. 

Aber zurück zur Frage. Coronabedingt haben meine 
Frau und ich uns die Betreuung unseres kleinen 
Sohnes aufgeteilt. Außerdem sind schon lange alle 
Bibliotheken zu. Irgendwann musste ich aber endlich 
intensiv fürs Examen lernen. Das ging zuhause ein-
fach nicht. 

Johanna Thode war so nett, mir einen Raum im 
Gemeindehaus, das ja gerade der Öffentlichkeit 
nicht zugänglich ist, zur Verfügung zu stellen. 

Man schreibt doch auch eine Art Examensarbeit, oder?

Ja, ich habe über „Christliche Fanvereine im Fußball“ 
geschrieben. Die Kirche bietet hier – fern von Gewalt, 
Drogen und Alkohol – fußballinteressierten eine Platt-
form der Gemeinschaft. Mittlerweile gibt es 27 solcher 
Vereine. Die Idee kommt übrigens aus Hamburg.  
Ich halte das für eine, gute, neue Lösung vor allem 
Jugendlichen – einen Zugang zur Kirche zu geben.

Vermutlich ist es jungen Theologen wie dir wichtig, 
solche neuen Zugänge zu schaffen?

Ja, ich habe Jugendarbeit selbst erlebt und so meinen 
Weg in die Kirche gefunden. Aber ich sehe, dass viele 
Kirche als etwas Gestriges ansehen. Es gibt noch 
lange nicht genügend moderne Angebote.

Weißt du schon, wie du den Beruf gestalten 
möchtest?

Ich habe im Studium erkannt, dass man als Pastor 
ein großes Spielfeld hat, um im Fußball-Jargon zu 
bleiben. Das reizt mich. Sicherlich liegt ein Schwer-
punkt auf der Jugendarbeit. Das Fußballthema ist 
eines, das mich motiviert, neue Wege zu finden, 
damit Kirche Menschen für sich begeistern kann.  
Das ist wichtig, denn mit Gottesdienst am Sonntag 
allein ist es nicht getan. Das Thema digitale Kirche 
hat in den Zeiten von Corona viele Menschen erreicht, 
die der Kirche bislang nicht zugewandt waren. Etwas 
positives, das Corona begünstigt hat. Das darf jetzt 
nicht enden. Auch dafür setze ich mich ein. 

Lieber Robin, du hast einen interessanten Weg 
hinter und bestimmt noch vor dir. Du bist ein 
motivierter Mensch und wirst bestimmt ein toller 
Pastor. Wir wünschen Dir viel Erfolg für dein 
Examen, die Prüfungen, die noch kommen, und 
für dein Leben. 

 	VE
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Die Bank vor dem Gemeindehaus bietet genügend Abstand

AUF DEM KIRCHPLATZ MIT ROBIN HERGEL

ServicePartner
SP: Haack e.K

TV, Hifi, Elektrogeräte, Sat, Telecom
Service, PC/Multimedia, Mobilfunk
22335 Hamburg, Erdkamspweg 57
Telefon 040-592010, Fax 040-597953
E-Mail: info@sp-haack.de
Internet: www.sp-haack.de
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Was das mit Regenbogen zu tun hat, 
und was Sie für den nächsten Gottes-
dienstbesuch unbedingt wissen 
müssen.

Nachdem am 16. März 2020 das Abhalten von Gottes-
diensten Coronabedingt in Deutschland verboten 
wurde, ist es jetzt wieder möglich, diese zu feiern, 
allerdings nur unter besonderen Regeln. 

In St. Lukas ist seit dem 24. Mai 2020 wieder die 
Kirche geöffnet und freut sich auf Besucher. 
Da für Pastorin Thode und das gesamte Team vom 
Kirchengemeinderat die Gesundheit aller Mitarbeiter, 
Gemeindemitglieder sowie Gottesdienstbesucher 
höchste Priorität hat, bittet die Gemeindeleitung um 
Verständnis und fordert die unbedingte Einhaltung 
der Regeln. 

„Nur, wenn wir uns alle in den nächsten Wochen 
strikt an die Regeln halten, halten wir das Infektions-
risiko in St. Lukas so niedrig wie möglich“, erklärt 
Pastorin Johanna Thode. „Auf der anderen Seite 
freuen wir uns aber sehr darauf, endlich wieder 
gemeinsam und nicht nur digital Gottesdienst zu 
feiern, und heißen alle in unserer schönen Kirche 
herzlich willkommen! 

Wenn sich mehr als die aktuell erlaubten 36 Gottes-
dienst-Besucher oder 50, wenn Familien oder Ehe-
paare zusammensitzen, anmelden, überlegen wir, 
auch einen Früh-Gottesdienst um 9:30 Uhr anzu-
bieten.“

Um einen Gottesdienst-Besuch möglichst einfach zu 
gestalten, hatte Familie Ellinger eine tolle Idee, die sie 
direkt in die Tat umgesetzt hat: Bunte Regenbögen 
markieren die vorgesehenen Plätze in den Kirchen-
bänken und schaffen Orientierung.

„Wir freuen uns auf Sie und die ersten Gottes-
dienste in St. Lukas nach der Corona-bedingten 
Pause seit März“, so Pastorin Thode.

Für den Gottesdienstbesuch in 
St. Lukas sind folgende Regeln zu 
beachten, zum eigenen Schutz und 
dem anderer (Stand 14.05.2020).

1.	 Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis spätestens 	
	 Freitag 12:00 Uhr vor dem Gottesdienst im Gemein-
	 debüro per Email: st.lukas@gmx.de oder per
	 Telefon: 040 596400 an. Bitte geben Sie hierbei 	
	 Ihre Kontaktdaten mit an.

2.	 Teilnahme: Personen mit Symptomen einer akuten 	
	 Atemwegserkrankung können nicht am Gottes-	
	 dienst teilnehmen. Ihnen kann der Einlass verwei-
	 gert werden. Eine behördlich angeordnete Quaran-
	 täne/Isolation darf für den Gottesdienstbesuch 	
	 nicht unterbrochen werden.

3. 	Mindestabstand: Zur Einhaltung des erforderlichen
 	 Mindestabstands von 1,5 Metern zwischen Per-
	 sonen, die nicht in derselben Wohnung leben, 	
	 setzen sich die Gottesdientbesucher*innen nur auf 	
	 die entsprechend gekennzeichneten Plätze. 
	 Angehörige aus einem Haushalt können zusammen-
	 sitzen. Es ist darauf zu achten, dass der Mindest-
	 abstand zu haushaltsfremden Personen gewähr-
	 leistet bleibt. Daraus ergibt sich die Beschränkung 	
	 der Teilnehmenden am Gottesdienst auf 36 Per-
	 sonen. Sollten Familien, Ehepaare oder Haushalts-
	 angehörige zusammensitzen können, ist es sogar 	
	 möglich, dass bis zu 50 Personen am Gottesdienst 	
	 teilnehmen. 

4. 	Betreten der Kirche: Beim Betreten der Kirche  
	 ist von den bereitstehenden Mitteln zur Hand-
	 desinfektion Gebrauch zu machen. Das Tragen 	
	 eines Nasen-/Mundschutzes ist zwingend erfor-
	 derlich. (Gegen Spende sind Einmal-Masken zu 	
	 erhalten.) 

5.	 Verhalten in der Kirche: Alle Teilnehmenden sind 	
	 dringend dazu aufgefordert, auf Begrüßung durch 	
	 Handschlag zu verzichten, den Mindestabstand 	
	 selbständig zu beachten und die empfohlene Nies-
	 Ettikette (Niesen in die Armbeuge) zu beachten.

6. Kontaktdaten: Alle Teilnehmenden müssen ihren 	
	 Namen und eine Rufnummer hinterlegen, so dass 	
	 ggf. Infektionsketten nachverfolgt werden können. 	
	 Die erfassten Daten werden nach vier Wochen 	
	 vernichtet.

7. 	Gesang: Gemeinsames Singen ist nicht möglich. 	
	 Gesangbücher werden nicht ausgeteilt.

8. 	Verlassen der Kirche: Nach dem Gottesdienst 	
	 bleiben zunächst alle Teilnehmenden sitzen und 	
	 werden reihenweise (von hinten nach vorn) zum 	
	 Verlassen der Kirche aufgefordert. Die Kirche ist 	
	 zügig zu verlassen. Gruppenbildung auf dem 	
	 Kirchhof ist zu vermeiden.

9. 	Kollekte: Die sonntägliche Kollekte wird am 	
	 Ausgang in Messingbehältern erbeten.

10.	Allgemeines: Die Teilnahme am Gottesdienst 	
	 geschieht auf eigene Verantwortung. Den Anwei-
	 sungen der Personen, die der Kirchengemeinde-	
	 rat mit der Durchführung des Schutzkonzeptes 	
	 betraut hat, ist unbedingt Folge zu leisten.

Das komplette Hygiene- und Schutz-
konzept vom 14. Mai 2020 finden Sie 
auf unserer Website unter www.
sanktlukas-fuhlsbuettel.de.

 	CN

WICHTIG! HYGIENEREGELN FÜR DEN GOTTESDIENSTBESUCH

ES GEHT LOS: 
ST. LUKAS FEIERT 
WIEDER GOTTES-
DIENST!

Gottesdienst 
nur mit Maske



GOTTESDIENSTE & TERMINE
	
DATUM	 UHRZEIT	 GOTTESDIENST		  PASTOR*IN	

Juni
24.05.20	 11 Uhr	 Gottesdienst mit Verabschiedung von Willem Heins	 J. Thode		
31.05.20	 11 Uhr	 Gottesdienst		  J. Thode		
07.06.20	 11 Uhr	 Gottesdienst		  Dr. Schäfer		
21.06.20	 11 Uhr	 Gottesdienst		  J. Thode	
Juli		
5.7.2020	 11 Uhr	 Gottesdienst		  Dr. Schäfer		
19.07.20	 11 Uhr	 Gottesdienst		  J. Thode
26.07.20	 11 Uhr	 Regional-Gottesdienst Ohlsdorfer Friedensfest auf dem Friedhof	 B. Eger
August		
02.08.20	 11 Uhr	 Gottesdienst		  J. Thode		

Wegen der Auflagen zur Durchführung von Gottesdiensten können wir zunächst nur alle zwei Wochen 
Gottesdienst feiern. In Absprache mit den Kollegen in der Region (Ohlsdorf-Fuhlsbüttel, Hummelsbüttel 
und Klein-Borstel) finden jedes Wochenende in zwei Kirchen Gottesdienste statt. Bitte beachten Sie 
Aushänge und unsere Website für aktuelle Entwicklungen und Änderungen. Sollte der Bedarf erfreulicher-
weise die zulässige Besucherzahl übersteigen, werden wir ggf. einen Frühgottesdienst um 9.30Uhr ein-
richten. Bitte melden Sie sich nach Möglichkeit im Kirchenbüro bis Freitag um 12.00 Uhr an. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis.

 

In eigener Sache: Wer gerne als Küster*in mit aktiv sein möchte, kann sich
gerne an dorothea.ellinger@gmail.com wenden.
 

ANMELDUNG ZUM KONFIUNTERRICHT IN ST. LUKAS! (KONFIRMATION 2022)
Die Jugendlichen, die zum Kon-
firmandenunterricht kommen 
möchten (Jahrgang 2007/2008), 
können sich im St. Lukas Kirchen-
büro per Email st.lukas@gmx.de, 
oder telefonisch unter 596400  bis 
zum 1. August 2020 anmelden. 

Wir werden nach den Sommerferien mit dem 
Konfi-Unterricht im 2-jährigen Kurs wieder starten. 
Durch die Corona-Einschränkungen müssen wir den  
Konfi-Unterricht flexibel gestalten (teils Präsenz im 
Gemeindehaus, teils digital). 

Die Gruppengröße ist auf max. 15 Personen  
beschränkt, so dass es voraussichtlich mehrere 
Gruppen geben wird: Mittwoch/Donnerstag von 
17-18.30 Uhr. Zu einem informativen Elternabend 
können wir erst einladen, wenn dafür das Sicher-
heits- und Hygiene-Konzept steht und die weitere 
Entwicklung abzusehen ist. 

Wir brauchen also alle viel Geduld und Kreati-
vität. Ich freue mich sehr, neue Wege mit den 
künftigen Konfis auszuprobieren und selbst  
viel dabei zu lernen. Bis bald! 

 	Johanna Thode


